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EllUbernial - Verlautbarungen.
Z . 1255. (2) N r . ,c)5?3.

V e r l a u t b a r u n q .
Vei der von dem verstorbenen Or . Joseph

S t r o p , gewesenen Dlssr,cc6arzle ^ l Kra,nbura,
errichteten Gtudentens i i f luna, »st eln Play ^m
jährlichen Ertrage von i o 5 st. E. M . er l .dl^t .
Z u m Oenusss dirscr Kc f lung sind b e r u f n :
2) Studierende, welche die nachftcn Anoei»
wandten des S t i f te rs f ind, u rd sich durch gute
Auf führung u«id guten Gtudlcnfor tgang am
melssen auszeichnen; 1>) be» <3rmangluna solchr
dim S t i f t e r anvlrroandten Studierenden ablr
vorzugswelse brave, gut stud,elende, aus B>r-
kendorf, dem Geburtsorte des Snf le r l» , glbüc-
ti^e Jüngl inge. Das Rcchs, dlcselt Gl>v?nd>um
zu vergeben, odcr das Palro^atsrscht h>?^u, ge-
bührt d'M fürsibischöstlchln Lalbachei O ldma-
riate. T^ ic jn iqcn S t l l t t t c e n d s n , nxlche die-
sen S: l f :ungkp lay zu erhalten wünschen, ha-
ben ,hre Gesuche l»s Ende October l . I . be,
diesem G u b r n i u m einzurelchen, und dltscn
Gesuchen d>'n Haufsch/ ln, das D ü ' f l i Z k n l s , ,
d(,s P r c k ^ i - oder I m p f u n g s - Zeugi. lß, dann
die Gtudlenzcu^N'sse uon beiden «Öemc^crn
i b ) 6 / endlich bczlfhungs^lise emen l g l sic-
len S tammdaum beizulegen. »— Malbuch am
27. Auguft 1 L I 6 .

2- I2 / .6 . fZ) N r . ,9905.

C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .
H " r W'ederbcs.yn^g der e>lid,q,rn L'hr-

fattjel d̂er Vc rbere . run .s . W:ss nschaftcn für
Wundärzte am k. f. ^vc?um ,n ^aidach, w>rd
ju Folge des ^l l ldl(n-Hl-fcl. 'mm^sswl,s,Olcleles
rc'.-n t) Augul t l. I . , Z. / ,^9« , der Eopcuis
«n der k. k. lll i loessitat ln W l e n , und an dem
k- k. kyceurn ln ltaibach am 12. November l . I .
abgehalten. — M l t dleler ^ehlka,iz! l ,ft ein
Gch l t von jahrlichen acht Hundsrt Ouldcn
Eonv. MÜti<? vervundcn. — E5 haben sunach
di jenigen I n d i v i d u e n , wclche stb dcm dlek»
fälligen Concmse m lalbach untcrznhcn wollen,
,t)rt gehörig documenllrtcn sompetenzgesuche

rechtzeitig dem Directorate der medicinisch»
chirurgischen Studien in ?«nbach zu überrei«
cken. — Vom k. k. >slyr,schcn Gubernlum. ?ai»
bach am 27. August ,636.

Z. 1215. l2) N r . 2o6c>.
K u n d m a c h u n g

der V e t s t e l g e v u n g der S t . P ö l t n e r
A l n i n n a t s - Her rscha f t G u t e n b r u n n
im V . O. W. W . — Am i5. October ,8Z6,
Vormittags um 10 Uhr wlld im Nathßsaale
der k. k. nledelösteri-elchischen Landesregierung
dle ln der Prol,,,i; Nlederö>^rre>ch V. O. W .
W gelegene Gt . Pöltlier,Alumnats-Herrschaft
Gutenbrunn, >m Wege der off ntlichen Ver,
ssklgcrung mit dem Vorbehalte d?r höheren Ra ,
tificailon an dm Mc>fib,etheliden verkauft wer-
den. ^— Der Ausrufsprels dieser Realltat ist
auf «Vlebjehn Tausend acht Hundert sechs und
neunzig Gulden Z6 kr. sonuenllonl, Münze
feftqes'yt. — Dle vorzüglichsten Bestandtheil«
der Hrrschaft Gutenbrunn, welche eine halbe
Stunde von der Poststatlon Perschling entfernt
»st, sü'.d: - - Erstens, an G e b ä u d e n : n)
das he,rschafl!iche Echloß zu heiligen Kreuz,
mlt dreißig Zimmern, einem Saale und einer
Haue-«fopil!e; l>) das an daS Gcdloß angrbau-
te sogenannte AlumDat^-i^cbaude/ jetzt Amts-
gebäude; 0) die herrschafiliche Taferne zu hei,
llßcn Kr«u«, mlt sechzehn Zimmern; 6) die zu
düsrn Gebäuden oehörlgen Glallungen und
emc Fluch« scheu er; e) tlneF'uchi scheu er und ein
Wctnkller zu Gul,s!brunn, und l) eln ^ie«,
qelofen zu Gutenbrunn sammt Ziegelschupfe"^»"
Zweitens, an G r u n d s t ü c k e n : Z) an Ae,
ckcrn ̂ 9 Joch 1^67 Quadrat-Klafter; 1>) ̂ ^
Wnsen 16 Joch ?3 Quadrat-Klafter; <y an
Gartel'5 Il)ch iSQuadrat-Klafier; 6)an Huth,
we,den 2 Iocb i564 Quadrat'Klafter; e) an
Hochwald/,s>6 Jock 1596^/,^ Quadrat, Klaf,
tec; s) c,n Auen ^8 Joch 424 Quadrat-Klaf-
ter. — Dr i t te ls , 0,e A ru ndh e r r l l c h k e i l :
urid zwar, über i / , I behauste Unterthanen in
den Ortschaften Gulenbrunn, heiligen Kreuz
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Unterw in ten , Eggendorf, Re id l i ng , Frauen«
dor f , Vlerbaum, Preuwly , Perndorf, W e , n -
z ier l , T ros to i f , Erpersto-f, GiNtendorf und
Kol lersoerg; ferner über 3^2 Uederlandgiwah«
«en. —» Niecteno, a n G e l d d l e n s t e n u n d
s o n s t i g e n h i r r s c h a f t l i c h e n B e , ü q e n :
a) an Haus» und U berlanddiensten ) i f l .
2 ^ kr. Concept ions-Mün^e, und 2 , 6 5» 20
^ kc. W . W . ; d) 45o ä?lück Diensteper; c)
das Robothgclo. D»e Herrschaft hat an 121
Unterthanen die Roboch contraccmaßlg gegen
eine jährliche Ablösungssumme von 17^2 si.
32 kr. W . W . üderlassm, d,e übrigen 22 Un-
terthanen sind gar nicht rob^hpst icht lz, dage-
gen leisten l 2 In leu te oom Dorfe R idlinq die
Natura l roboth;c1) ,in Grun^rbf tacht j ins g63ss.
8^/4 kr. W . W . ; «) an B c h u ^ e l o »^ ft. W .
W . z 5) an saudemlum, M o r i u a r i u m und Amts-
taxen nach dem leyten lojahr.gcn Durchschnitte
lOOH st. 33 kr. ConucnnonS-Münze; ^) an
Bestand für das den Gemeinden unwld^crufilch
überlassene Recht der Weide und be« Blumel i -
suchs ^ 2 st. W W . ; 1i) an Dr l t l e l ^eu i r jähr-
l,ch 79 N- 32 kr. W . W . — Fu f lens, an
I e h « n l e n : u) den ganzen großen und fk lnen
i^eldjehent uon 2Z Joch /»36 2 ^ a d r a t - K l a f l c r ;
i») den halben großen und kleinen Felvj lhent
von l)3c> I^ch 266 Q u a d r o - K l a f t e r ; e) den
ganz n Wclnzchei^t von 2 V«er tc ln ; c!) den
halt>«n Wein,ehent uon ĉ> V iev l r l n . — D r
Feldzehent wird in l iauira e-hodcn/ was auch
Ml t dem Wemlchenl? geschch''N kann , rurlch.r
letzterer aber schon snt mehreren Jahren mtt
Geld abgelöset w i rd . — VechNcns , a n b e«
s o n d e r e n G e r e c h t s a m e n : ») d«« Oor fh rr-
l^chkelt ,n den Orten G u t e n b r ^ n n , ^g^endorf,
Re id l l ng , Fcaurnoo l f . 2rosto>f, Pcrndorf
und ab^echelungsl-veise Mit der Gi l f tShclr ichl i f l
Herzogenburg »n dem Orte V le rbaum; I>) die
Landgellchtsbarkeit übc-r d»e Ortschaften G u -
tenbrunn, Oder» und llnter-HHmefte,i, Obec-
und Unter« Wln ten / O l . A n d r a , A n g e r n ,
O b l r / M l t l e r « und Ulitcrk>ellng, Weißklc,
chen, T a ^ t e n d o r f , Ebcrsdors, W c l N j , e r l /
A u m ü h l , Atzenbruck, H ^ l l ^ ? n : A l H , M^os<
b le rbaum, T r o l l o r f , Hlenteloorf., Wayen-
dosf, Naum^ar ten , Re«dl>ng, s l yenbe rg ,
«3ggcndorf, Adelsberg, P^ttschaH und Hasen-
do r f ; 0) die Clvll-Gerl-Yisbarfeit über samml-
llch< behauste Unter thanen; d) das Kirchen»
und Echul» Patronat über dle Pfarre und
S b u l e zu G»senbrunn ; 0) d,e Vogteiherr ,
llchkeit üker die Pfarre A u t e n b r u n n ; 5) dle
höht und N'ebere Jagd »n emem Umkreise von
btüäusig 4 stunden Wegs, dann in der A,«

zu Berndorf; ferner die Jagdbarkeit in der
Wled lngerau ; ^) die Fischerei m dem D o n a u ,
arme, Thelßer,lin genannt, auf eme Strecke
uon 25 Joch; k ) oie W i r t hshaus - und Fleisch-
Hauer-Gerechtlgkelt zu heillsten Kreuz, und i)
den Bezug der Tatz- und Um^elds-Tnlschadl»
qung ,m Betrage uon ,5g fl. Conventions-
M ü n j ? . — Zum Ankaufe wlrd Jedermann
zugelassen, der hlerlands Real,taten zu besitzen
geeignet «ft. — Denjenigen, die in der Reg?l
nicht landtaf l l fahlg sind, kommt hle.be: für fie
und »hre Leibeserben >n gerader abfleigknder ?i»
Nie, die mit der ReqlerungS.-Elrcl l lar.Verord-
nung vom 2/z, Avr i l »3 l3 kundgemacht? Aller-
höchj^ bewilligte Nachsicht der Lanotaftlfählgkelc
und die damit verbu!idcne Befreiung ^on 3nt»
rlchtung der doppelten Gül te zu statten. —
Wer an der Versteigerung als Kauflustiger An«
theil nehmen w , l l , hat als Caution den zehn-
ten 2he>l des Ausruf prilses bei der Versteige«
r u n g s . Commission bar, oder in öffentlichen,
auf Metal l Münze und auf d?n Ueberhrmger
lautenden Gla>ltepap»cren nach ihrem coilrstmä-
ßlgen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen
Betrag lautende, von der k. k. Hof- und nie»
derösterrelchlschen Kammerprocuraiur vor läuf ig
geprüft?, und als bewahrt bestätigte Sicher-
lieüunzsacle beizubringen. — Jene KHustlisti»
gen, welche wegen gr^ß^c E n t f e r n u n g , oder
weqen anderer Ursachen, bei der?,citation nicht
erscheinen können, oder siicht öjfelillich l 'cl t i ten
wol len, könncn vor oder auch wahrend der ? i -
c i ta l lons^ Verhandlu l lg schr,f:l>ch? o^rsiegelle
Offerte einsenden, oder der L lc i l i t ions-Com«
mission übergeben. — D>ese Offerte müssen
aber: g) das der Versteigerung ausgesetzle Ob«
jecs, für welches ber Aabolh gemacht rvird, m i l
^lN'?eisung auf die zur Versteigerung diesls
Ollicct<s festgef.y!« Z e l t , nämlich T<iz, M o -
nat und I'chc gehöüg b.z>'ichnen, und auf?«ne
bestunmte, zugleich durch Buchstaben und Zah-
len all^gkdrückte Oumm? lnEonnent ions-Mül i»
z? l a u i e n , tnd^m Of fc r te , welch? die obigm
Angaben nicht enthal ten, oder w?l be bloß auf
V i cen te oder auf eine bestlm nte Zumme über
den bei der mündlichen ^lcital ion ?rjic!ten Best-
both l a u t , n , nicht werden berücksschtlget wer»
den; l)) ?s'muß ßarin ausdrücklich enthalten
seyn, daß si h dec Offerent alien j inen Licita«
tions-Beomgnissen unt?r!V<crfen wolle, wllchc
in dem L'cltHtlonsprotoc^üe aufgenommen sind,
und uor dem Negllin? der Versteigerung vorge-
lesen werden ; c) das Offert muß mit dem 1 0 ^
V a d m m des slusruftpcelscs belegt stvn, wel-
ches im baren Gelde oder »n annehmbaren unb
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hüftulizsfreicn öffmll-chen Obligationen, nach
ihrem ssurse berechnet, od>>r m emer von der
k. k. Hof» un0 ntederösterrelchl'chen Kammer-
prvcuralur geprüften, und nach §§. 2)c» und
1)74 des allgcm. dür^l, i^escyhuches annehm»
bar erklärten G>cheist?lU,ngeacte zu belieben
hat , und ci) mtt dem Touf> und Fam,ll?n-
Namen des Off i renten, dann dem sharakter
und Wohnort desselben unlcrferltget s?or>. —
Dle versiegelten Offcrce werden «iach odgeschlo'«
sener mündlicher ^c i ta l ion eröffnet weiden.
Uebersselgt der in einim de'lc, Offerte gemachte
Anboth den be» der mündlichen Versteigerung
erzielten Bestboth, so wirb derOsscrent sogleich
als Veftdlether ,n das L'cttationsprotocoll ein.
getragen und hie nach d.handclt werden. —
Sollce ein schrlftllHes Offert denselben Betrag
ausdrücken, welcher be» der mündlichen Versteh
gerung alßBestooth erzielt wurd^, so wird dem
mündlichen Gesidlelher der Vorzug eingerahmt
werden. Wofern jedoch mehrere schriftliche Oft
f ir te auf den gleichen Betrag lauten, wird sŝ
gleich von der ^lcilacions-Eommlssion durch d^s
<oos entschieden werden, welcher Afferent als
Vefibiether zu betrachten sey. — O<e Y,Ufce
des Kaufschllllngcs »st l'on dem Ersscher der
Herrschaft vier Wochen nach erfolgtcr öikn?he
miguvg des Kaufes, noch uor Ueberqabe der
Herrschaft in die Verwaltung des Kaufers zu
berichtigen, die uerblelbende andere Hälfte kann
derselbe gegen d l m , daß er sie auf der erkauf«,
ten Herrschaft m erster Prior i tät versichert, und
mit jährlichen fünf vom Hundert m Conven»
t lons-Münze, und in halbjährigen Raten oe"
zinfet, binnen fünf Jahren, von dem Tage an
gerechnet, an welchem d>e erkaufte Hcrrichaft
mit Vorthei l und Lasten an den Käufer übec»
gehet, mit fünf gleichen jährlichen Ratenzah-
lungen abtragen. — Dle übrigen Verkaufs-
Nedlngniffe, Beschreibungen «. s. w. der vben«
genannten Herrschaft, können an jedem M u n ,
tag«, Mittwoche und Sonnabende, Vo rm i t ,
lagsvonl)bls , 2 U h r , i n dem Pläsi?lal-Nüreau
der k. s. luede,österreichischen Landesregierung
eingefthcn werden. — Auch kann b,e Herrschaft
selbst ln Augenschein genommen werden. —-
Wien den 26. J u l i »336. — Von der s. l .
nitdetötterre«chlscht„ iOtaalsqüler » VerHußc^
runge- Prov i l i j l a l ' ssmmission.

S t a v t ' unv lanvlechtliche Verlautbarungen.
Z. l 2 i ) l . (2) N r . 6792.

Von dem t , s. Etadt» und Lalidrechte »n
Kl-ainrvlcd dem Anton Joseph Plumbergerund
Kissln E iben, unbckünmen AufenthaltSorles,

mittelst gegenwärtigen Edicts er innert : s s
hade wider si« be» diesem G«r,chte Joseph«
!3berl, verwitwet gewesene Rudolph, V o r m ü n ,
der lnn, und Dr. Ede l l , suratoc der Johann
Anton Ruoolphl'schln K 'nd t r , die Klage auf
Zuerkennung des <?,genlhumsrechteß des, in
der Vradischa-WorHadl »"l) Consc. N r . 5o lie»
genden Pat<denkhaus?5 sammt Ga' ten und An»
gehör Mittelst Ersitzung eingebracht, und u«N
Aufstellung eines Curators und Anordnung
einer Taqsayung, welche hiemtt auf den 29.
Nov.. 18I6 Vormittags um ic, Uhr bestimmt
w i r d , gebethen. D a der Aufenthaltsort des
beklagten Anton Joseph Plumberger und dess
sen Erben diesem Gericht? unbekannt, und weil
sie vielleicht auS den k. k. E^blanden abwejenv
sind, so hat man zu «hrer Vertheidigung un»
auf ihre Gefahr und Unkosten den h,erort,gen
Hof« und Ol,lch5s,Adl)ocaten Dr. Iwayer als
surator bestil l l , mit welchem d«e angldrachte
Rechtssache nacy 0er bestehenden GenchtSord-
nung ausgeführt und entschieden werden wlrd.

Die Geklagten werden daher dessen zu dem
<?nbe erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Z?,t sclbä erschallen, oder inzwischen dem be-
stlmmcen Vertrelev, I ) r . Zwaper, Rechtgbrhelfe
an die Hand <u geben " ooer auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diG»
sem Gerichte nahmhaft zu machen, und über»
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mözen, insbesondere da
sie sich die aus ,hr?r Verabsäumung entstehen»
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laiback den 27. August »836.

Z. 1244. (3) N r . 66o3.
V o n dem k. k. E l i o t « und Lzndrechte »y

Kram wi ld der NothburgH Garj'^pp und deren
anfälligen ,«nb«?annten 5 lben , mittelst gege^»
wartlgen Eojcls erisinert: 3s h,be wider sie
bci diesem Gericht« Franz und Katharina, das!«
Barbara P schel und Anna Plsch,l, dann Ma«
na Kla i ruty , geborne P l lHe l , als Iosfpba
Mlliemalh'scheErben, und Ivdann M liemaih'«
sche Erbelcrden, p,f Klag« auf V« l jäh r t - unh
srloschenerkiäruncl dc5 l-»ut Prot^colls cll̂ c». , .
October i 3 o l , vom nun ftl. Johann M>l l l -
malh für das »n der Oral-lsch»» Volss«dt 3ul»
Eonsc. N r . ? m ^achsch c^l^aene Haus vlr-
sorochenen MlltldochtS c.s.o. ^ngebr^cht, und
um Aufstegung «»nee surc tors , und Abord-
nung einer Tiz9!«tzusig, w.lche hiemlt «,>f den
5. December tgHt». V»?ml lags um loUhr be»
ft'mmt w i r d , ersucht.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Nith«
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burga Garjuvp und deren anfälligen Zrben
diesem Ger»chte unbekannt, und well sie »lel?
leicht aus den t. k. Erblanoen abwesend sind,
so hat man zu »hrer Verlheldi^una und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hlerortlgen <5e-
richtk,Advocaten Dr . Leopold Baumaanen als
Curator bestellt, m>r welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden OerlchieiOrd-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

^ Dle Geklagten werden daher dessen zu dem
Ende erinnert, damlt sie allenfalls zu rechter
Z t i t selbst erscheinen, oder Mjwlschen dem be-
ftlmmten Veneei t r , l ) r . Vaumgarten, ReHts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
s lbst emm and.rn Sachwalter zu besstlles! und
dlesem Gerich e namhaft zu machen, und über-
haupt ,m rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschretten w ssen mö^en, lnsbesondere, da
sie si'ch dle aus lyrer Veradsaumung entstehen-
den Folgen selbst b?,zumlsscn haben werden.

Laldach den 27. August »656.

Z . 1242. ( 3 ) ^ N r . 6730.
V ^ n dem k. k. hvtadt« und Landrechie ln

Kra in wird bekannt ssemacht: <3e sey über An-
suchen deS Mathias Weßlav , Vertreter selber
minderjährigen K lnoer , a ls^rk lär ten Erben,
zur Erforschung der Hchuloenlast nach der am
2/ i . I u m l326 mit Hinterlassung emes He,»
ralhsuertrages verstorbenen A^nebWsßlay, die
Tagsatzung auf den 104 October d. I . , Vor«
Mlltoas um y Uhr oor dleiem k. k. Gi^oc- ufi0
Landr,chte be<1»lnmet worden, be» welcher alle
Jene, welche an drescn Vei laß aus was immer
für c,ncm ReGlSarund.c Ansftcuck ^u ftllen lier?
meM 'N , ic l^ . 'n s-' g-w'b anMcldti« u r ^ rechts,
y f l t 'Nd va i tdun sl.l!en, w drigrsls si? dle Fol»
gen dcs § ü i ä b. G. G. siy s,l!)st zujuschrci-
dlN habcn wetden.

V u n d^m k. k. S tad t» und kandrechte in
K r a m . <atbach den 27. August ,836.

'Z772ä3^ (3) 3tr. 672g.
V o n dem k. k. S t a d t - und L"r>drcch.te in

K r a i n wird bekinnt gemacht: l̂ s i?v über An-
suchen des Antol? K^esq^ar der Joseph Podkra,-
scheg'schen 5t«noer V o r m u n d , als erklärten Er-
b e n , zur Erforickulia d?r Schuld ' - '2ss nach
H?M am l 6 . M n i 8 3 6 hl«r nl) i u t ^ t i N o ver-
dorbenen Iüs.vh Podkra'schkg, d«e Tagsatzung
«uf den »c>. Ociober d. I , , Vormi t tags um 9
Uhr oar dllscm f.k. S lad t« undLandrcchte b?«
stimmet worderi, b?» welcher alle I e n c , welche
«n diesen Verlaß aus was immer für emem
RechtSgrunde Anspruch ^u Nellen vecrnemen,
solchen so g<wiß anmelden und rechtsgeltend dar<

thun sollen, widrigens sie die Folgen des § 81/^
b. G . B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 27. August ,936.

Aenuliche 57erlautbarunOen. ^
3- ! 256 . (Z) N r . 2298.

Ourch d.e Lang? der Z e i t , die E«nwlr-
kuli^ der W,cte,ung und das Renuvzren dcr
Häuser, sind d,e Conscriptions Zahlen an den?
selden großen Theils verschwunden, und daher
lfi es nothwendig geworden, daß s.lche rechts
neben den Haußthüren oder ob denselben neu
bezeichnet werden. — Jene Hauleigenthümer,
welchen diese Bemeskunq angeht, können dlese
Arbeit durch den bürgerlichen Vergolder Herrn
Schaffenrath, was der Ol.'ichfö, migkeit wegen
zu wünschen ,ss, gcgen d,e bedungene Zahlung
von sechs KrfUjer vornehmen lassen. — V o m
Magistrale der s. k. Promnzlal-Pauplf iadt Lai-
bach am Z. September »836.

3 - ^257. (3) 26 N r . 4555.
B e k a n n t m a c h u n g .

D a die auf den Z , . 0. M . wiederholt fest-
gesetzt gewesene Pachiversteigeruna der städti-
schen Zleqelhütte wieder ohne sr fo lg geblieben
ist, so wnd deren Vornahme neuerlich auf dcn
3o. l. M . , f l üh ic» Uhr festgesetzt, und im ma-
glstralllchen Rachfsaale G l a t t finden; wovon
dle Pachtlustigcn m>t dem Beisatze »'erstätidigel
werden, daß o>e Llcltatlons'Bcdlngmsse >m ma-
glstratllchen <3xoed«te emgesehen rrerdcn kön-
nen. — Stadimaglsirat laibach am 6. S>lp<
tember i 836 .

Z. ^252. (3) gä N r . l i 2 3 6 j X V l .
V e r l a u t b a r u n g .

Am i g . September i 8 3 6 , Vormi t tag
um 9 Uhr wird in der Nmtklanj le l der Came?
ral-Herrschaft Lack, wegen Hlntangabe der
Unternehmung zur Errichtunst mehrerer Vret-
tersagen lm herrschaftlichen Walde VlegosL,
und zurNerarbel tung des herrschaftlichen B u -
chen l und Fichttn Holzes zu Brettern von oes«
schiedenen Dimensionen, eine Llcitatlon cbge«
hal ten, zu welcher Unternehmungslustig mit
dem Beisatze eingeladen werden, daß sich die
Laae des Waldes Blegosch, zur Errichtung von
Sägewerken, hinsichtlich des kurzen Transpor-
tes der Sageklöy? und zur Speculation nach
Trieft , uorlheilhafi au^zslchne, und daß die?i?
t'.tatlonsdedlngnlffe in dlcser Amtskanzlei ein«
gesehen werden können.

K.K. Vcrroaltungsamt derEameral Herr-
schaft Lack am 5. September »626,
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Rreisämtliche Verlautbarung.

Z. ,286. (») N r . »1726.
" C i r c u l a r e.

Nachstehende Kundmachung über die am
Zo. d. V l . bcl diesem k. k. Kreisamte abgcha!«
tcn weidende Subarrendirungs« Behandlung
wird hiemtt zur allgemeinen Kcnntmß gebracht.
— ^ .^ .Krc lsamt ^udach den lo . '^cpt. iÜ)6.

K u n d m a c h u n,H«
Zur künftigen Verpfiegs, Sichcrstellung

des ln der Hauptstation ^mbach und Eoncurrcnz
befindlichen Äl ' l i ta rs , für dieZcitvom l.No<
rcmber i836b,s Ende März 18Z7, dann dcr Be«
heitz« und Bcleucklungö-Artlkel bls Ende April
18)7, wlld am 3o. September d. I . Vormtt-
tügs um 9 Uhr eine öffentliche Subarrenvirungsl
bthandlung be, diesem k. k. Krcisamte .unter
nachstehenden Bedingungen voigcnommcn wer-
den. — itens. Der Bedarf nach dem geg5,ne
wartigen Truppenstande/ mit Ausnahme her
zeitwelsVn Durchmarsche, besteht beiläufig täg-
lich in ,290 Brodoortionen <l Z l ^ ^ o t h ;
220 Hafer-Port, -l V̂  M«tzen; 40 H.cu-Porc. i'l 6
Pfund; i3o Hcu»Port. ü ,o Pfund ; ,^ä Streu«
stroh Port. -'» 5 P f . ; m o n a t l i c h ' i n : izc>
nicderöst.Mctzen harten Holzkohlen ; 6 l nicdcrost.
Pf. Unschltttlichter; 7t mcderösi. Maß Brenn-
r h l ; ^0 Pf. Unschlltttalgj 2200/2^00 Pf.
Lampendocht; v ievte l j ä h r ig i n j »goo Bund
^agcrsiroh ü 12 Pf. — 2tcns. Vor der Be-
handlung hat jeder Offercnt 500 ft. als Va-
tmm bar zu erlegen, welches am ^cblufse der
3)erhu,^dlung dem Nichtersicher wird rückg,?stellt,
^^.n dem Ersicher abe-r bis zum Erläge der Cau«
llon rückdehaltcn wcrdcn, u^d ohne welchem Er«
läge Niemand angehört wirp. — Itens. M^iß
der Ersießcr bcl dem Abschlüsse i>,es ^'ontractes
eine Caution mit 8°/^ des Geldwmhcs der ge-
sammten erstandenen Artlkel entweder im Ba-
ren, oder mStaatlipapieren nachdem Course,
oder auch siocijuss.rlsch zur k. k. Mllltar-Hattvt-
Magaz.nocasse allhicr le.sten, jedoch wnd hicr
ben^vkt, daß nur die von der k. k. Kamme>-
prcsuratur als gittlg anerkannten Cautions^In-
sirumclue angenommen werden« — Htcns. Wcr-
den auch Offerte für einzelne Artikel angenom-
lnm, ĉdcch wird dem Anboce für gcfnmmte
Artikel bei glcichen Preisen dcr Vorzug gege-
l' ?-.'.. ^Z u.r Bcscl: igung v 0 n Bcirru >̂  gcn m ü sse n
di: Offerte der Commission schriftlich übergeben
wcchen. — 5tens. Nuchlrag^Ossene, als den
bcsichcl'l)M Vorschriften zuwldc.r,, w.e,den nicht
angenommen, und daher »ückgewlesen. — 6lens.

Die weitern Auskünfte !«nd Contracts-Bedm-
gungen können täglich zu den gewöhnlichen
Ämtssiunden in der k. k. Mllitar-Haupt:M,aga-
zlns-Kanzlc» hier eingeholt werden.

Htavt - unv lanvrechtllche Verlautbarungen.
3 . l , ?5 ( ! ) N r . 7060.

Von dem s. k. Stadt - und Landrechle ,n
Krain wnd bekannt gegeben, daß am 22. d.
M . , und nöthlgcnfalls auch an folgenden Ta-
gen ron 9 b»s 12 Uhr V o r , , und von 3 bls 6
Uhr Nachmmags allhier »m Hause Nr . ^ in
der Tp rnau , die öffentliche llcltal,on der zum
Verlusse der Helena K'ter gehör,gen Fährnisse,
gegcn soglelche bare Bezahlung, Stat t haben
wird; wozu d:e K-^uftustigen eingeladen wer-
den. -— ^aldach am 3. September lö56.

Z. 137^/ ( , ) N l . L i Merc.
E d i c t.

Von dem f. k. Stadt- und kandrechte,
«ls zugleich Mcrcantil« und Wechselgerichte
in Krain, wird bekannt gemacht: Es sey von
demstl^n über das Ansuchen der hicrortigen

Czeike, Dut i lh ,
Ticky <̂ . Eomp., die Böschung der bisherigen
Firma: Czclke, D u t i l h , Tlchy sc Eomp., und
die Protocollnung der, zu Folge des Austrittes
.des Daniel Peter D u u l h , welcher für seine
Person auf das ,chm in Verbindung mit Anton
Tlchy und Anton Czeike, unterm 28. Jänner
l L Z i , Zahl Z362, zur Errichtung und zum
Bttrlcbc ttncr Zucker « Raffinerie ln lsibach
ertheilte Landcsfabriks Bcfugniß Verzicht ge-
leistet hat, und Ĥ s an dĉ sen Stelle erfolgten
Eintrittes des P. C. Pfcsscl, als stillen Gesell-
schafter angekommen, neucn Firma: Czeike,
3ichy ĉ  Comp, bewilliget, und dic Vornahme
sow.ohl der einen als der anderen unter Einem
verfüget worden.

iaibach den 3a. August l656.

Z. 1273. (1) N r . 686o.
Von dem k. k. Stadt« und Land^echte in

Kl'aüi wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Carl Rcße«', Vormundes der minderj.
Andreas Kopttar'sckcn Kinder, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 6. Jul i l. I . verstorbenen Andreas
Kopitar, Normal-Schujlchrers hier, die Tag-
satzung auf den 3. October.!. I . , , Vormittags
um ß Uhr vor diesem k. k. Stadt« und ?an"d<
rechte bestimmet worden, bei welcher alle Jene,
welche an dlcsen Ve^clß aus was immer "für
cmcm Rechtsgrundc Anspruch zu stellen vec°

(Z. Amts-Blatt Ns. uz . d, l5. September )356.)
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Nieinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
gellenv darthun sollen, widrigcns sie die Folgen
des §. 814 b. G . B . sich selbst zuzufchrelben haben
werden.

laibach am 3o. August i836.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1269. ( l ) N r . " "7 ,795 ^ . N .

C o n c u r « .
Bei dem k. k. Hauvtzollamte zu Klagen,

fürt ist die Stelle des Einnehmers, mit dem
Iahresgehalte von yno fi. E. M . , dem G, ,
nusse einer Natural Wohnung und der Ver,
blndllchkeil zurLeistung ell-.er Eaution, im Be-
trage des Iahresgehalte«, oefinitwzu besehen.—
Diejenigen, welche sich um dlese Dienstesstelle
beweiben wollen, haben ihre gehörig dcicumcn»
litten Gesuche im vorgeschiiebenen Dienstwege
längstens bls -̂ c>. October l. I . bei der k. k.
Eamecal» Bezirks - Vtrwafrulig m Klagenfurt
einzubringen, und sich d ̂ rm über lhre erwor-
benen Kenntnisse in der Gefallen - Maniftul«'
t w n , in dem Gefaüen-, Casse« und Rechnungs-
wesen , Vann Untersuchungsfache, über die zu-
lü^gelegten Studien, Sprach- und sonstigen
Kenntnisse, so wie über lhre bleherige Ver.
Wendung und Moral i tät , und über dle Fäh'gi
f^'it zur Leistung dec oorschrlflsmaliiaen Caution
genügend auszuweisen. — Auch haben sie die
Erklärung beizufügen, ob und in welchem Gra,
be sie mit einem oder dem andern Bcamiendes
^lagenfulter Hauptzollamtes verwandt oder
Virschwägert seyen. — Von der k. k. <llyr,fchen
d^rcmten Cameral-Gcfal!en«Vcrwaltung. l a „
dach am ic>. Sevtember itt36.

Z. I284< I ö NrT^^/^V.^
K u n d m a c h u n g .

I n V e t r e f f des B e z u g e s der a l lge-«
m e i n e n V e r z e h r u n g s s t e u e r v o n d e r
B i e r - E r z e u g u n g i n d e r P r o v i n z
K r a i n f ü r d a s V e r w a l t u n g s - J a h r
^ 8 3 / , u n d r ü c k s l c h t l l c h auch f ü r e»n
w e i t e r e s I a h e . — ss wird zur allgemei-
nen Kenntlich gebracht, dah derB?zug der all»
glmelnen Verz?hrun^sü«ucr oon der Biererzeu-
izung ln der Provinz ss<am f l i r das V e r w a l -
l^lngsjahr 1 8 ) 7 , unü rück^chllich auch für ein
ii)M?res Jahr einer nemrllchen öjflntllchen
PHchtl,vctslci,.ieruna Ulikcrzog«'N werden, welche
am Z. Oc!ober , 3 5 6 , V i r m l t t ' g v um l o Uhr
dci det k< k. 3amcra l , Hezirks' Vccwal lung ln
kaibach/ sowohl mündlich als auch m i l t M An-
nahme schrlfillcher Offevte, lvelche eben daselbst
bis »u yem erwähnten ZeUöuni te , ovn- auch
tt>ähr^h hz^ mündlichen Verweigerung überc

reicht werden können, S t a t t finden w i rd . - -
Z u m Ausrufspreis wird der Netrag von l / ^ 6 0
ß./ buchstäblich: Vierzehn Tausend ein Hun»
dert sechz,g Gulden Conventlons»Münze/ fessge,
seht. Hierbei wl rd bemerkt, daß der Pachtbe-
trag zwar nur für dasVerwal tungsjahr l 6 3 7 ,
jedoch dergestalt abgeschlossen werden w n d ,
daß, insofern der Ver t rag drei Monate vor
Ablauf des Verwal lungsjahrcs , 8 ) 7 uon der
tinen oder der andern Sei te nicht aufgekündigt
werden sollte, derselbe auf das weitere L ? l -
waltungsjahr unter der gleisen Bedingung
seine Gll l lgkeit bkhalle. D ie schnflllchen Of«
ferte sind mit der Aufschrift: „Anboth für dcn
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer für
die Biererzeugung in der Provinz K ram für
das Verwal tungejahr i L Z / , " zu vc> sehen. —
Dieselben dürfen übrigens fcine Klausel , wel-
che mit den Verssclgcrungs, Vedmgmssen nicht
im Einklänge wäre , enthal ten, sondern MÜs»
sen, nebst dem inAs fe rn und Buchstaben aus-
gedrückten Pachtschllllngsbelrage, vielmehr dle
Versicherung enthalten, daß der Offerent die
in der Ankündigung und in denVersseigerungs-
Bcdingnissen enthaltenen Bestimmungen genau
befolgen srcrde< Of fer te, welche abwnchendt
Ncbendeblngungen enthalten, so auch jeneOf-
fer te , welche auf einen andern, als den oben»
bezeichneten O r t überreicht werden, bleiben
außer Berücksichtigung. — Z u r Pachtung
w»rd Jedermann zugelassen, der nach dem Gl«
seye und nach 0er LandeS- Verfassung von sol«
chen Unternehmungen Nlcht ausgeschlossen ist.
F ü r j<dcn Fall sind ab?r I ^ n e , sowohl von dce
llebcrnahme, als auch von k>cr Folls?yung l^r
Pachtung ausgeschlossen, welche schon cnmma«
llsch abgeurtheilt worden, oder auch nur in ll«
ner crlmmalgerlchtlichen Untersuchung gestan-
den sind, und bloß au5 Abgang rechtlicher Bee
weise frei gesprochen wurden. Eben so sind
jene I n d i u l d u e n , welche iu I^olge dcs neucn
Strafgesetzes Über Gesälls,Ucbenretung wegen
Schleichhandel oder einer fchweren G c f ^ c - U ebes«
lretung lnUntersuchung gezogen und adsscsirafr,
oder wegen solchen Vergehcl, inUntersuchung ge-
zogen, und wegen des Abgangs reckttichcrBemci-
se von dem Strafver fahren los gezählt wurden,
durch sechs auf den Zel tpunt t der U ^ c n r e t u l i g ,
oder wenn Verselbe nlcht bekannt ist, dcr ßntde«
ckunss demselben folgende I^hre !>on der Packtl<nc;
als Pachtungsdewetber aurgcschlossen. -^- Um
sich dtr Pachculigsanbothe zu vl ls ich«'^, habln
dle Eoncurrenten vor dem Beginne der Versteige-
rung emen dem zehnten Thölle des festgesetzten
FlScalprclseS glilchkommenden ^ t t r a g e iUt t^
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der im Baren , oder »n österrtlchischen Staats5
O b l i g a ' i o i t n , bei Lctztern nach dem zur Zeit
des 3rlagc0 bekannten letzten börsemaßigen
Cours»Nerlhe, als Nngeld zu leisten, und das«
sklb? bei schriftlichen Offerten entweder dem
Offerte blizuschlilßen, oder den bei e»ner f. s.
ComcraliGkfalltn-saffa geschehenen Erlag n-.-.te
ttlst des Orginall^gscheines auszuweisen. —
Auf vorkommende Offerte ohne Angeld, oder
ohne Produzlrung dcs Erlagsschelnes wird kei-
ne Nücksichl genommen. Das Angeld des Bett»
bi'thcrs w»rd b,s zur Entscheidung/ und im
Faille der Annahm?, l̂ .s zum Erlag der festgesetz»
lcn Eaut,on zurückbshalccn, dagegen das An«
gcld jener Offcrentcn, deren Anbo ts n'cht ange»
nommen werden, gleich nach Vollendung t>cr
Verstelgerungs» Ta^sayung zurückgestellt wer«
d?n. .^. Der Pa^t'<'ertrag w»rd mli jenen Of«
fcrenten ab^.jchlossen werden, dissen Llnb^th
frir das Gefall am vovlheilhaftesjen crsche,nt<
Dl.e Entscheidung b>?rüber wnd dem Ncsibiclher
Mlt möglichster Beichlcunigung eröffne: weiden,
bis wohin derselbe für seinen gemachten Nnboth
verbindlich bleibl. — D»e übrlgen d ldmgun .
gen sind ln der mUlclst den ?aib«cbcr-, Warier»,
Grätzer-, Tricstcr. und Klagcnful ler Ze,tungst-
BlaUrlN l'elülil«>ßten K^ndmacbutig cl<1u. l o .
August i 3 5 6 , N r . ^ ° " / , ^ 4 - en 'haüin, und
lönncn sowohl bc» dcr k. k. lllyllschen ^amecal»
Gffu l len l Verwa l tung , als aucd bei der k. s.
^ameral'BejirkS»Verwallulig m Laikach «n den
ßt<i)öh,il»chen Amlsstunden tmgc'ehen werden.

— ^aibach am y. September i356 .

Z . 2«93. ( l ) iiä 3 i r . , ^o6a .

K u n d m a c h u n g .
V o n der k. k. vereinten Eameral.^efailfn-

Verwal tung für Oefierrelch ob der Zn^b und
Salzburg wird hlermtt ixkasint geniHit't, daß
d<r crcmd:rle k. k. T a l ^ s . u.d E lampc l -Ge -
sol t t l i -Ver lag zu Hcllmonsedl.m Mühlkrc.se,
«m Wege der oftcml^chen 5oncurrenz, mittelst
ElnlcyUlig schriftlicher Offevtc, den an V l t ,
schlklßpcvccnten Mindes i fovd l lnd^ , ^ ^ ^ g „
glN dessen Pcsänllchkell kc>n Anstand ubwaltct
Pl0l;»sorlsch verliehen weiden wird. — Dieser
Verlag jst yon dem Fassuna5ortt kinz zwei
Mellen entfernt, und es sind demselben ZH
H^üßkanten zum Materialbezuqc zugewiesen.
— Nach dem Rechnungsabschlüsse der l . k. Ge-
falleniRechnungskanzlei uom , . Noucmber , 85^
bls Ende October i835, bcläuft sich der jah l l l -
td« Bruttoverschiliß an Tabake Mater>alc ^ei
Z /2^ü P f u n d / im Geld« auf 16921 ft. 21 kr.,

und vom Etampelpapicr auf 2625 fi., zusam-
men auf 2 i 5 5 6 f i - 2 l kr. — Die Einnahme
bctrug: an Prou^fion vcm Tabasverschleiße von
obigen 1892» st. 2» kr . , ^ 7 ^ , l32H si- 2 9 ^
kr.; an Provision vom Etampclverschlelße pr.
25)5 st., » ^ ^ , l n5 st. 2/i kr.; an ulla minut«
Gcw,nn 2^3 fi. 33 '/4 kr., zusammen 167) fi.
Z l ^ kr. — Dagegen entfällt d,e Ausgabe,
und i^>ar: an eigenem Ealo vc>m Glbeiyten
und den Glspmnsicn m»t 91 st. 55 '/4 kr.; d:e
Provision vom Elämpelverschleiße an die T r a -
fikanten im Betrage von 169) fi., ä 2 / ^ , mit
33 st. 5 l V^ kr.; d»eFracht für verkaufte37246
V f u n d , 2 3o kr. ftr. sentner, mit 186 si. i 3
/̂z kr.; an den übrigen m»t dem Verla^sbctrie-

be verbundenen Vluklagen mit 220 ß. 62 k r . ,
zusammen mit 532 f!. 52 V̂  kr., wornach sich
oaß rewe 3iutz?ncrträgnzß auf n ^ o fi. 3c) ' / ,
kr t n t ^ s s n . Dnser Ertrag wlrd sich bc, dem
Genusse der P^ouisi^n von 6 ^ vom 3abak»,
und I / ^ vom Etämpelvap'er-Nerschltlße auf
925 fl- 5 Vt kr.; bel 5 F vom 3abak,, und 3
^ vom Slampcloerschlklße auf 735 fi. 5> ^
kr.; be>/»/< vom 3abas,, und Z 5̂  l)om Stam»
pclvcrschlclße auf 5^6 st. 39 ^ kr . , und von
I ^ vom Tabak-, und 3 " / ^ v?m Esampcls
verschleiße auf 3 5 / fi. 27 kr. h laufen, wob«
jedoch bemerket werden muß, daß der Verschluß
Ac^d'-rungen erleiden kann , und das k. t . G t -
fall für vle gleichmäßige srlragkhöhe nicht haf,
tet. — M i t der Verleihung dieses Ertrages iss
der Erlag einer Eaution von 1760 f l . C. M .
lxrbunben, wllche «ntwlder >rn Baren , oder
in öss,litlichcn Papieren nach dem für die T a -
hakoellegtr amtlich bcftlmmlen Annohmswer-
the, ober aber durch side>jussür,scheH)spoth»kar»
Instrumente zu berlchtlgen >st. — Das Gtäm»
pclpaplcr hingea^n wird bei jeder Fassung ßlc<H
dar bezahlt. Diejenigen Ind iv iduen» welch«
sich um Vie Uebcrkommung dieses k. k. some
nnis'.ont-Geschaflcs zu blwcrbcn gedenkln, ha»
bcn ihre schriftlich rcrsicgeltcn, mi l tincm baren
Nfu^elde von 176 fi. E. M . , rvelchcs beim
Nüctcrltt des Erstehns, oder bei Unterlassung
der Caution5lelstung dem Aerariu zur Enlscha-
dissung dienen, Jenen aber, deren Offerte
nicht angenommen werden, sogleich zurücke«
Ncilt werdtn n i r d , dann wit ltgolcr 3l,ickwei»
suna ,hrer Großjährigkeit , und e,nem obrig«
keillichen S l t t c n - Zeugnisse belegten Of f . r te
längstens bls 20. Octcber i ß I ß bei der s. k.
Camerol ' Beznks^ Verwal tung für den M ü h l -
und Traul-,k,c>s lu kinz un l iv der Auf lchr i f t :
„O f fe r t für den Tadakvcrlaa zu He l lmon? ld l "
einzulegtN/ woselbst d,e sämmtlichen Anböthe
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«n dem lchfilenann^n 3aze Mittags um 12
Uhr ,comm»ff,onel werden eröffnet werden. —
Dle Verdichtungen des Verlegers gegen das
t . k. G t f a l , so wie gegen d,e »hm zugewlese,
Irasikanlen und das consumncnde Publ>cum,
find «n der Verlegers.Instruction vom i . Sep,
timber i8o5 entHallen. — Uebrlaens w,rd nur
«och bemerkt, daß das k. k. Gefall unter kei-
nem Vorwande, und aus keine-n Titel nach-
träglichen Entschadlgungs, oder Emolumen-
ten'srhöhungs.Ansprücben Gehör g^ben, und
das abgeschlossene Uebereinkommen nur mner
den Gränzen der Gefalls, Vorschriften aufrecht
ehal ten werde. — kmj am 25. August !836.

vermischte ß'rrlautbarunLen.
Z. »292. (') ^ . Nr , , 7 .4 .

G d » c t.
Bon dem Bezirksgerichte tcr Herrschaft Rcif.

n>z wird hiermit aNgeinein tund geinacht. Es sey
über Ansuchen deö Herrn Vinzenz Vclasti zu Lai.
bach, in die executive Versteigerung der dem Ial'od
Skube vom Markte Rcifniz eigenthumlichen, ^ r
löblichen Herrschaft Reifniz 5 !̂) Urd. Fol. 9? ciensi,
bartl» Realitäten sammt Zubehör, wegen einer For«
kcrung pr. 75ft. 12 tr. c. 5. c., geivilliget, un0 zur
Born^h'ne dclsclben 5 Termine, nämlich: dcr »te
auf den 12. October, der 2te auf den »U. NZrcin«
der, uno der 3te auf Len 2». December l. I . je«
desmal Vormittag um 9 l lhr im Walkte Reifnlz
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß, lvenn
od.genanttte Realität beider »t<?n und 2ten Fei!die«
thungs-Tagsahling um den Schätzungswerth pr.
<)3,o st. ol),er darüber nicht an Mann gebracht wer«
ven könnte, bei tcr 3ten auch unter deinsclbcn hin«
tangcgeben werden würde. Daä Schatzungspro«
ttllkoN uno die Licttatlonsbcdingmsse sönnen täglich
in dieser Gexicktökanzlei eit,gcsehen werden. —Üe«
zirksgericht Neifniz am 3o. August ^ 5 6 .

ZT^gil^) Nr, ,71a.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifniz
lvird hiemit allgemein kund gemacht: Sä sey auf
Ansuchen des Franz Häring von Reifmz, in die
executive Fcildicihling der, dem Barch. Svorrcr
vcn WiNtügrain gehörigen. der Herrschaft Rcifniz
5^!i Urb. Fol. 7^2 dienstbaren, lvegen schuldigen
20a S. c. 5. c. in die Orecuti^n gezogenen, und
auf ^32 ft. gerickttiH geschätzten Kusche gewiliiget,
und zur Vornahme derselben 3 ZellbinhungZ-Tag«
sotzungen, und zwar auf den ,0. October, i5 .
Ncremher und 2c>. Oeceinbcr l. I . , jeoeöma! Vox^
mittag um la Uhr im Orte W M m g ^ i n mit 5e>n
Beisn'ie angeordnet rrordcn, dciß wci,n obige Nea.
I'sät,bei der «cen o^'r 2:en ^».'ildielhu'i,^ nicht um
c5er über ten Zchatzungäivcrlh an Mai i f l gebracht
5)>er)en könnte, bei der orit tm auch uiuer oemfel-
iden hintHnge^eben rverd^en wurde. —> Die ^icita«
,ti>V".ZI)edingni>se und daä Hchayun^'str^c^ko^ kön-
nen täglich in dieser Amtäkanzlei eingesehen wer:
,d?n. -^- UezirkZgericht Reifni; am2o. Ul2gust l^5,5.

Z. "96. (l)
Dci

Jg. Al. Edlen v . K l e i n m a y r ,
B u c h h ä n d l e r lN î aibach, neum Markc
Ztr. 22 l , ist uon dem schon frühcr al,aekündeten

Wnke:

Grundbnchsverfassung,
der c^sii 3heil /

das gesetzliche Verfahren in Grund-
buchssachen

Illst:zlH,r, Gutcrnispectol-, <n:ch Mitglied mehrer,:».- A?'
lehrten Vlrcme.

1836. H ^ si. 5o kr. zu haben.
Es wlrd zugleich dle Pranllmeratlon <?uf

den U. The i l : D>e G r u 11 dbuch 0 f ü h r u l, g
für I l ly r len mit 1 si.^kr. elöffnet. Dochdaucit
der PlatNlmcrationsprcjs mlr bls Elide October
d. I . später tn t t de>.' bedeutend erhöhte Laocn:
preis ein. Dcr durch die vorausgcgcmgencn
Leistungen sl) rühmlich bekannte Hcrr Vc.f.isscr
l l ' f t r t m dtcsem Welke ein vollständiges Hand-
buch für BeHorden, Gütcrbcsitzcr, Grundbuchs-
f ü h « r , Geschäftsmänner, Kaoltalistcn, rucl-
ches in allen vorkommenden Fällen Belehrung
erll)tl,!cl. Enthalten sind such dar«n die Ent-
würfe zu alleli Artcn ^'on Urkunden Gesuchen
und Bescheiden. Der Herr Verfasser theilet
seme Abhandlung,in zwei Theile, und sondcrc
das Vcrf^!)l?n bei Vcrwill lgung d?r Grund-
buchöhcll)0,!ung , von jencm der Vol lz iehung
I m ersten Theile wird d-.o Comuetenz der ver-
Willigenden Behörden, das Verfahren, wie e)
Mlt de5 Neberrcichung beglr.net/ und mit dem
Auftrage zu»- Vollziehung, M!t dem Rccurse,
nnt dcr Amoctisivung a!ler Haftungcn endtt,
erörtert. I m zweiten Theile aber erfolgt dlc
Darstellung der Amtshandlungen der Grund-
buchsämter. S lc lst für jcde Prcv in ; insb:-
sondere entworfen, und jene für I l l y r icn
lehret, wie in diesem Lande gegenwartig die
Grundbücher geführt werden, und wie sie nach
dcn neuern r^rwatrechtlichen Bestim-mingen cin<
gerichtet, .nich >n dlcser zweifachen A n dlc Grund<
buchsemnäge selbst in den verwickeltstcn Fäsl-!Z
oollj^gcn werden sollen. Iedi: Eintragung (B?-
si!)e^nschi'elbu!:g, Auszeichnung einer L a i ,
Löschung) wird praktisch dargestellt Dadurch,
daß d,e>^ Werk die alle und neue V ^ r f a f f u n ;
der Grundbücher z?lg:t, h n es cmen auög^-
zei ^ leten W e r t h vor allen rorausgcgingen-n
Abhandlungen, selbst j.'n<.'n der jüngsten Z?^s.


